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öl, so viel nöthig, tuncke faßgen darinnen ein/ und lege sie ln den schaden.

l^. 2 4. Eine MassH und Pflaster.
< aß ein halb loth traganl in 4 loch rosen.wasser zergehen, rühre i. loch vonmer«
^ cui-in luKlimaw darunter, und mache mit gersten- mehl eine masse dar¬
aus, hcrnaco belye den kropff auf, lege morgens und abends ein stückgen
bin in, biß der krvpffgantzweg ist, hernach brauche folgendes Master. Nimm
baüm öl /.Viertelpfund,bleyweiß 4. loch, laß über einem gelinden feuer ei¬
ne zeillang unter continuirlichenherumrühren kochen, thue hernach hartz an¬
derthalb loth, emplattrum äucK^lon, und so viel gelb wachs dazu, mache
ein Pflaster daraus, lege es täglich einmahl auf, und wasche es mit warmen
wein aus. laufet.
".25. Bin andere, besonderes Mittel.
HDann -.w mensch an der auszehrung gestorben, so nimm dessen Hand, und
^" Estriche ^amle osstermals deinen kropss, biß du in deinem halß elntae
kalte vermerck.'st, dadurch ist manchen geholffen worden.
^- 26. Ein anderes.
C5s soll auch ein gewisses mittet seyn, wann man im früh,/abr vorder sonnen-

" anfgalig einen schönen glatten jungen weiden, bäum aussuchet, ln den-
stVoen ein loch bohret, und ein ungerechtes stücklein rlnd, fielsch, welches man
aber nicht mit bloser band anrühren darff, in den mund nimmt, solchen wohl
zu hält, daß reine wsst dazu kan, dieses so dann, wann ers erwärmet, mit
der zunge in das loch stösset, und mit dem ausgebohrten, ob« ausgeschnitte¬
nen holtz wider zumacht. Auf solche weise verwächst das mit der feuchtigkeit
deskropffs vermengte fieisch durch die 5xmMk/e m diewepde/ undformiret
sich zu einem kropff.
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Innerlich.
«. 1. sin Tranct.

^limmochsen,zungen,oderborretsch,safft, oder dero abgezogene Wassers,
loth. genister, blumen,oder wilden hindläufft-safftz. loch/ nimm davon
warm gemacht einpaarglaser volleln. iv«I«et.

N 2. ikinandel«'
^Trincke des morgens nüchtern ».paar löffel voll mohn-wasser auf einmahl.
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>^ 2 Ein anderer.
Glosse-.Hände voll merh.vlolen samt den wurtzelnin l.kannewelssenwem,
^ und trlncke davon öffters ein halb glaß. ^<,«g«et.
^ 4. Ein anderer.
aHaufvferde'koth weissen wein, laß es über heissee asche s.stunden
^ lang stehen, drücke es aus, trlncke davon, und decke dlch warm zu.
5/elveti«5. ^.
« 5. Ein anderer.
<35ieß aufelnhalb pfund Hengst, koch cardobenedicten, wasser 1. kanne, laß
^ es l i. stunden stehen, hernach feige es durch, mache es mit vlolci,,sytuv
susse. und trlncke alle 4. stunden einen trunck davon.
« 6 Ein anderer.
«Himmpetersilien ysop-fenchel-wasser,jedes2.Loth,cherlac»wasser 1 Loth,
"( salmiac^lpiriw« oder des flüchtigen bir,cht>orn, saltz ein d^bq ^t,, !5l,.
62ni opitari, 4. gran, wetssen mohn - svrup 2. Loth. Nimm davon 2. loiZel
vollauseiumahl cooK.
^ 7. Einandel«.
^lmm hirsch-zunge,ysop,scabiosen,/edeseinhalbe hand^
"l rosinen 4. loch, feiaen <v. 6. rohe gerste 1. loffel voll, Violen 5 .ucker l !oth,
Zucker i. Viertelpfund,zlmmet i. loth,wasser 1.kannen, tocheden l.drttcheli
«in.undttwcke davon, «elmont^«!.
« « Ein anderer.
^oche lein-bäum-oder nuß-öl in wassergleich viel, biß das wasser eingesotten,
^ und trinck es warm. üocco»e.
^ « Ein anderer.
tv^immklapper-rosen-wasser 8-loch, brunellen-küchleln-, qulntl.Violen- sy-

« ,0. Einandrrer.
oNlmm kleine rostnen 1. viertel pfund ,datteln.brusibeeren, feigen, jedes
2" ^ z. hufflattlch wurtzel, süßholtz, jedes 2.. loch, wr.gen. kraut, srauen-
Kaar, weissen andern, jedes l loch, scabiosen wasser z. noss >, laß es 24. stun- -
den weichen, hernach kocde es zu >.kanne,selge csdurch<th^edazu klapper, ro¬
stn- syrup, so viel nöthig, und trinck 3. mahl des tages 4. biß 6. loch davon.

« 11. E,n anderer.
c^lmmäecoit.peÄoral. 1.kanne, violen-frauen-haar,syrup, jedes z.loth/
«)l lrinck davon ein halb nöffel 3. mahl des lages. ^eMm.
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« ,2 Ein anderer.
Almm 3. rothe krebs, eine Hand voll korbel, stosse allsunter einander,
"l menge auch darunter ein kelck,glaß vollweln-eßig, presse solches durch
ein tüchlein, und triücks so wärmllchl aus.
5l ?. HmL-rust-Tdee. ^ ^ , ^
?ium ordentlichen tranck lasse dir eine Hand voll linden-bluthlnwasser lochen,
Z und trlnck davon nach belieben; doch thust du besser, wann du bey deinem
brüst - thee bleibest, welker auf folgende art zu verfertigen : N>mm alant-
wurizel. bufflatlig-wurtzel jedes l. Loth,2nßelica-wurtzelein halb Loth, huss,
wttl -' älter, apostem-kraut, ehrenpreiß, jedes «ine Hand voll, sußholtzeln bald
^'oto rochs mm thee, und gebrauch dich desselben nachbelleben.
^ i, Hin urämÄiiei Tranck
cv>w«naraß,manstteu,wmhch stdes4.^otb, gersien,Moltz. jedes 2. Loth,
-" rosimn o^ne kern4.Loth,kocheesinz.nosselwasser.blßaufl.kanne.selge
es durch, un^' thue darzu chrupvon fraueuhaar 4- Loth, brunellen-tuchelgen,
anderthalb quintl. /,ovve,«,. .. ^ ^. .
N ,s itin Schweiß, treibender Bolus.
«7immweurauch..quintl. Vipern-pulver, H. Geist-wurtzel,jedes i^.gran,
^^ wa hholoer < safft. anderthalb quintl. mache einen bolum daraus, wickele
M in oblate, verschlucke ihn, lß darauf eine suppe, und decke dich warm zu.
^elvetiui. ,«. ^ .
!<i »6 Empuwer.

imm schwefe! -bwmen 4-^och, wNd schwews,zM, ^>echt- zcchne, >edes
^ 2.Lolh.klapper rosen.blüthe i.Loch, nimm davon i.sirupel aulelnmcchl
in ro<en safft. s<,/^.
^ ,. <?m anderes. ^ ^ ^

3^imm hecht zähne l. Loth, bocks,blut, schwefeleln halb Loth, nimm davon
31l ^.scrlipelein.
>^ ,« «ln anderes.
«^imm Kirsch-blut, dritthalb quintl. priap, cerv.i. quintl krebs-äugen ein
^^ haw quwtl. vrunellen. küchelgen 4. strupel, schwefel em halb quintl. klap-
uer-rosen-blütheni.qu»nN.2M>mun.äiapKor.i. strupel. ^«Ma»«l
x7 ly iLin(l>«i.
axas'süsse mandel-öl mit wallrath vermenget, ist hierlnnen auch ein treff-
^) llcb mittet, weites aber vor den armen zu kostbar, so bleibe bey fri¬
schen KW, öl, und nimm davon anfangs alle -. biß 3. stund i. oder 2. lof-

Z'7°' Einpuwec.
3«lmm wild schweln - zahn 1. Loth, kletlen/wurtzel, Mariendistel-saamen,

»>
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»04 ,___________________________________________
eichen - mlstel, jedes ein halb loth, klapper, rosen-saamenein Kalb quintl. wey-
rauch l. qnlnt». krebs - äugen, bersich stein 2-scrupel, saffran ein Halden scrupch
cardobenedicten - saltz i. quintl. Lannrl».
dl. il. zkin anderes
5v>mm hecht - auien , röste sie, thue dazu krebs- steine, jedes i. quintl.
^ ^ hecht klnnbacken, wild schweins - zahn, jedes ein halb Loch, berjiclMln,
Hasensprung, Mariendistel-saamen, rothen beyfuß, jedes i. quintl. ^cüal-

li. 22. «in anderes.
tauche die sogenannte latschen-wurhel,machesiezupulver, nimm davon i.

quintl. schwehrlntheeein, da»wird dir die schweiß, löchleln gantz gelinde
eröffnen, und das in der seile gestockte geblüt zertheilen.
« 23. Eine Mixmr.
cv>lmm klapper- rosen-cardobenedicten-wasser, jedes 4. Loth, prirparirte
"^ hecht-kmnbackenl.quintlein, fiüchtig Vipern-saltz,6. ran, pr^arilten
eberzahn 1 z. gran , lauä. opinr. 1. gran, scabiosen - st>rup 2. Loch, «,-
mÄle»-.
Ks 24 2me andere. .
<v>imm cardobenedicten - wajsir6. Loch,wild schweins- zahn, rall pr,gp.
"l cerv jedeS2. scrupel,kiapper-roseni.scrupel, klapper-rosen-syrupz.^th.

« 2. Eine Milch.
cv>lmm cardobenedicten,frauendistel-saamen, jedes 2. Loth, welssenmohn
^l drlttbalb quintl. frauendistel-wasser anderthalb quintl. car.ode>:ediclen-
Napper- rosen, geißbarl. wasser, jedes ein halb nösschmache elne nu ch ?aran-,
tKuedalU mgM.ocul.cancr. 1. quintl. amimon cilaplior. ein halb quiütieln,
prXparirlen wild schweins-zahn ein halb Loth, mache es mit zucker susse, und
nimm davon 6. blß 8. Loth. Hl«M"«t.
« ,6 Eme andere.
cv>imm süsse mandeln ^.7. melonen - pfeben-kem,lede» i. Loth, wclssen
"l moKn.saamen4.Loth, gersten-wasser, anderthalb nossel,ro!cn- wasser,
«ln halb Loth, zuckerkand 1. Loth, lrincke alle 4, stunden 8. Loth davon. ^.

5"^' sinSaffr.
cv^i nmssß'mandel-ölch.Loth. Violen, frauenhaar-syrup, jedes 2. Loth, zucker-
^^ kant, soviel nöthig. F^enba»,.
xi i3 Em Pulver.
c^wm prXp2l>rte krebs - äugen . muscheln mit citronen - safft saturie,,
N y^ jesem <- quinllein/ antimon. cüsek. Hechleu - glevel, von Mm
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ein halb quintl. theils in 9. theil, und gieb alle 4. biß 5. stunden ein drieflein
voll davon.
L. 25. Pillen.
Nssimm extratt von klapper-rosen,garten,,päppeln, eichen-mistel, jedes ein
^^ halb quintl. wlld sinwein,zahn,nasenhorn, jedes ein halb Loth, hecht-kinn-
backen anderthalb quintl. die innere schaale von Hasel- nüssen /. quinttl. zlnno-
ber ein halb quintlein mazitt. coi-all. anderthalb quintl. scadlosen, fasst, so viel nö¬
thig, nimm i. scrupei davon in 4. Loth klapper-rosen oder stß mandel,öl
tln. V^lbo/et«!.
l»i. zo. Line Lattwerge.
«)imm schweffel,blum3N,so mii kupfter» wasser. Hintu gedampsst sind 4.
*" Loch, ro cn-zucker ,. vlerlel.pfund, reeMcirt kupffer-Wasser,öl 2. Loth,
«Mm einer casta.Kn großew.
^I. zi. Eine andere.
5^ immwilde schweins,zahn i.quintl. hufiattich,ochsen,MZen,Dtker, jedes
^» ^. qunttl. kiapperrosen, chrup, so viel nöthig
K. 32. R'solvnenderRrauter'Tbee.
Mimm weiß bibernell, meijter,wurtz von,eder i. Loth, wegwelß-wurtz r.
>^» Loth, roßhud, scabiosen, ehr:npreiß, von jedem ein halb Loth, Violen,
Aapper, rosen, je^ es so vlel man zwischen 3. fingern fassen tan, schneide sie klein,
und brauche sie alle morgen an stall des thee, du wirst dich guter würckung
davonzu getrosten haben.
KI. z z. lLinpuwer und^ulep.
(^ imm krebs,auZenein halb Loth, salpeter. kü6)elcen. rothe mohn,blumen,je-
»^' des « quintl. fiüchtig Hirsch l-orn-saltz ein halb quimll. nimmdavan alle 4.
stunden ein nalb quintl in 9 losscl von diesem ju/ep ein. Nimm cardobene-
dlcl suß-senchel.roth mohn-n asser, jedes 6. Loth,salmiac,lpirltu8ein halb Loth,
rothen mohn-syrup z, Lolh. ^.«v?^«l.
l^. 34. chii.Cränckl in.
cx^mm cardobenedicten.Mariendistel,wasser, jedes 3. Loth, raulen-eßigr.
^^ Loh, röche gepulverte corallcn ,. quintl. berg< zinnober, heckt, zähne,
vr^parirte wlld« schwelns-zahne, jedes,. scrupel, klatsch < rol'en, oder Violen, sy-
rup ». Loth Nimm alle Halde stunden umgeschüttelt 1. löffel voll ein.
U. ,5 Ein pu ve
«>imm rothe corallen, welssen pl-Xpgi-irten agrstein, jedes l. quintl. schweiß-
"» tteihenv spicß laß, derg, iinnober, jedes ein halb quintl. gerelnlaten »al-

peter« scrupel, stoß es zu pulver, vermische es, und nimm alle 2. stunden eine
Messerspitze voll ein.

Cc 3 n. zs.
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x^s 26 ^l" anderes. . 5«. ^ ^.
3>lmm rothe corallen, stoß sie wohl zu pulver, schütte sie in eßig, biß sie dla-
^ sen aufwerffen, und ulmms ein.
!>I -z? Eme Mixtur. .. « ^ ^ ^ «
5v>imm elixir propnetatiz. und bezoar<tinctur, jedes ein halb Loth, davon
"" mmm destagesz.mahlsa tropffenem.
v 3« Ein Trancrgen- « . . c ,

cv>imm frische roß - ballen, schlehendlülh, wasser, jedes 4-Loth, '.aß es ein
^pa^r stunden stehen drücke den safft durch em tuch, mache es mit zucker

süsse,trinckesauf2.mahl. ^
3?imm rostn,Honig und viol, safft, jedes «.Loth, mische es, und leck össters

davon.
« .<-, 3z5ln anderer. <, .

<N«sse den safft von saudisteln aus, thue zu 12. Lothsalptter-kuchelgen 2. ^'th,
4^ und trinckeöffttts davon.
v 4l Ein anderer. „ . .
Almm 5. Pferde - pallen, schlehen - blüch - und cardobenedlcten, 'vasser, jedes
^^ ^ poth, laß es z. stunden an einem warmen orte stehen, prej,ecs hernach
aus, und thue dazu meer - zwiebel - saffl, - quintl. duMon, - l^nu8 n^
quw" ftHügMchhorn°M^.grM, nimm eeau^ 2.mchim6. stunden ein,
und schwitze gelinde darauf. ^
v ^! VmTrancr. . ^.«.,
<V>M'M aeldDlolen.scabio'en,cardobenedicten, Pfaffen, blat < marlm^stel-
^ w^sser jeoes 2. Loch, eßig .. Loth, krcbs.augen ein halb qumtl. »chwelß-
«eiben" svießalaß ein halb qumtl. schwefel,blume>',berg,z!n>wdel>Ms l.
N, essend opi«, 2°. tropffen, klatschten, syrup 1. Loth. Msthees,
und nimm alle stunden l. löffel voll ein.
51 ^2 idmOel.

' Nimm lelu> öl 12. Loth, zuckernd 2. Loch, tünck fleißig davon.
A. 44. EinPulver.

Nimm öffters i. löffel voll cardod?nedlcten<pulver.
v ^.c Vn anderes Mittel. ^. ^,, » <-

«7imm docks - blut ein haAn löffel, gelben schwefel 2. messer-svlhen voll, auf
»" einmahl ein.
i/. 46. EinMue.

Iß öffters korbel-muß. ^, ^ .

' Welche alaW^wurtzel 24. stunden in wein,und trlnckdavon.
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N. 48. Ein Pulver.
ssQlmm 9. stech?körner, und so viel hecht, äugen, stoß es klein, und nimms drey
^» mahl des tages in cardobeneolclen. wasser ein.
«. 43. Ein Oel.

Trinck fleißig von mandel - ol.

Aeusserlich.
hasche die köpffgcnvon lauch lämt den wurtzeln, siede sielnwein-eßig, und

bll.de es warm über n«<?«tt.
tl. 5<. <k »anderer.
Aöste ein mößleln Haber in nuß öl, schütte es in eine servietts/und lege es

auf. rollet.
A. <fi. Einander«,
cv mm 6. epweiß, querle und streich sie aufwerck, streue darüber gepül-
^^ ve <n schwartzen pfefferuildiügber, jedes «.loch, und lege es über. //e/.

Nn anderer.
«)imm Kamillen- blumen, Hadermehl,kleyen/ glech viel, thue es ln beu<
^» tel, und lege es warm auf.
^ 54. Ein anderer.
^Kde einen strai^ garn ln wasser oder milch, drücke ihn aus, und lege ihn

öffters warmüder,
l?. f s. Ein anderer,
schneide ein neu gebacken weiß brodt warm auf, beschmiere bepde theile

ziemlich dickmit lheriac, und binde ein stück davon auf die schmertz-
hasste, das andere auf die andere seile, und trlnctt fleißig Hühner, brühe
oder tümmel-vier.
«. 56. Ein anderer.
Hoch« wtisse lllien-wurtzel 1. viertel pfund in einer kanne milch zu mus, thu«
^ dazu lem»Haber, mehl, jedes 6. loch, lege es morgens und abMs wann
auf. F)iie»inm.
l«l. 57. Ein anderer.
Aeusserlich kan man den camvher, brandteweln mit saffran angemacht, vor

allen andern Überschlägen rühmen.
H. 58. Eine Salbe,
/scchmeltze alte butter «2. loch in/lnem tiegel, gieß brenn-nessel-safftii.loth

dazu laßesem weilg übern feuer stehen, daß die feuchtlgkeit etwas ver-
rauche, nimm es darnach ab, und mische tarunter elbisch -wurh-säMein,

buchsen.

.!
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buchsen pulver, jedes . 2. Loth, tumme!, meisten senff, jedes !. loch, rühre es
zu einem ^aldlein/ reibe aledann den schmertzhafften ort mitttarcken brandte-
wein, streiche einer welschen nuß groß von dem sälblein auf ein kraut-blat/
welches in alter omer geröstet ist, lege es auf, und binde warme servietten
darüber. lo«g«et.
w- 59. Eine andere.
8Nimm welsche, Hasel-nüsse, jedes 4. Loth, feigen, raute, jedes i. Hand voll, ein .
"^ stuck lngber, saltz.. loth, Honig >. löffel voll, streich davon einer muscalen-
nuß groß auflcder, und lege es 3. mahl des tages auf.
"' 6«. ikine andere.
«?lmm die welsse lurMn? von langen zeitigen kürbsen, schneide sie klein,

.° roste sie, biß sie schwarh worden, seige es durch, lösche 6. biß 7. mahl
gluend eisen darmnen ad, thue menschen, fett dazu, und salbe dich damit.boccone.

A61. Hine andere.
5vlmm murmellhler-schmaltz2.lotb,chamillen-rosen,öl,jcdesein halb loth,
"^ sußmandel-ol,. quinll. FttH«7/e»-.
^^ <-a ... Einende«.
^lnim sußmandel-ol4. /och, pomade, eiblsch-salbein, jedes -.loch, sal,
. . be "ich morgens und abends damit, und lege «in kohl, vlatt darauf.

li 6z. Aine andere.
I?imm chamillen, öl ein halb loth, wermuth, öl i. qulntl. kümmel-ölein halb
"» qutml. saffran ein halb scrup:l,can,phe?5.gran.
"' >' iilme andere.
AimmMlnmel/5 quint/ein, kohl-fasst, frisch schwelne-schmaltz,jedes4.loch.
^' ^' Ei? Pflaster.
Almm schiff- pech 3. loth, gepulverte»schwefel l. loth,wachs anderthalb

«oth, lerpentien i.loth chamillen. öl, so viel nöthig, «tmilller.
^-66. Ein andel es.
3«?annderzuflußdes geblüts beydem seilen, stechen gar zu hefftig nach der
"»" brüst gerichtet, daß daher nicht nur die engigteil übernand nehmen
wolle; sondern auch die so nöthige zerlheilung dafür nicht könnte geheffet wer,
den; so lege an beyde waden blasen-pfiaster.
!^3^ «.. Ein Schmery, stillend Mittel.
^cynetde ein klein brodl,wenn es aus dem ofen kommt halb entzwep/

ltrelche auf die eine helffteckeriacund conteitio clo nvacintko, jedes l.
loth, und leg es auf die schmertzhaffteseile, ^^«e,.

^. 68.
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n. 68. Sin Säckgen.
cv?ehe chamillen - blumen, stelnklee-büthen, hopffen und heu-saamen in ein
^^ sackgcn, räuchere es mit tacamahac, und lege es warm auf den schmertz-
hassten ort.
ti. 69. Ein Umschlag.

Lege sauerteig aufdle schmertzahftte seile.
^ 7<- , Ein Pflaster.
ßsoche ycjauert brod mit eßig,zu einem drey, und streich es wle ein Pflaster
^> auf.
U. 71. Ein Oei.

Schmiere den schmerhhafften ort mit lein-und baumol.
4- ?^. Ein S^b«.
<>z imm die schmiere, darinnendie giocken oder mühlstew-rader gehen, und salbe
" dich damit.
U. 73. Ein Brey.
^iedegeftossen bockshorn-saamen in vier und butter zueinem brep,undleg
^^ ihn über,
ll. 74. Ein anderer.

Stampfe päppeln kraut zu mus, und lege es über.

Das ein und viertzigste Capitel.

Vonder Heischetteit.
Innerlich.

V. ,. Ein Tranck.
Mimm ysop wasser 6. loch, zuckcrcant, so viel nöthig, rühre ein eyerdotttt
2W darunter, und trinck es. VoZ/e.
^. !. Ein anderer.

Zünde brantewein an, rühre darein zucker oder Honig, und trinck es.
ss. z. Ein anderer.
FQimmgerste, kleine rosinen, jedes 2. loth,süßholtz, anderthalb loch, feigen, V.
^ s.frauenhaar, psop, jedes ein Hand voll, kohl- saamen ein halb loch, plnle«
i. Loth,koche es und trinck morgens und abends davon. LttnMe»-.
/^. 4. Hine Latwerge.
«>tmm kohl<safft4 Loth, lucker- penit, oderwegsenff- syrup 2. Loch, oxymel
^ laulUit. soviel nöthig. OimM»-.

Dd «. s.
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